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55% ABFALLAUFKOMMEN
92% MINERALISCHE RESSOURCEN

40% CO₂ EMISSIONEN
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DER GEBÄUDEBESTAND - DIE STADT DER ZUKUNFT IST SCHON GEBAUT
EINLEITUNG

ZIEL:
KLIMANEUTRALITÄT BIS 2050

80% DER GEBÄUDE VON HEUTE
WERDEN 2050 NOCH STEHEN

QUELLE: UBA



WARUM HOLZ?
EINLEITUNG

• Holz wächst nach
• Holz bindet und speichert CO2
• Holz ist leicht und trotzdem tragfähig
• Holz ist kreislau昀昀ähig
• Holz ist schön und fühlt sich gut an

• Holzbau ist seriell, modular und wertig
• Holzbau ist 昀氀exibel und anpassungsfähig
• Holzbau ist schnell, präzise und trocken
• Holzbau ist modern und traditionell
• Holzbau macht Spaß!



www.nbl.berlinQuelle: 1 https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/03/1_Flechtzaun_Plessage.jpg | 2 https://www.zimmerei-sturm.de/images/pictures/montagefertiger-abbund.jpg?w=929&h=1239 | 3 Konrad Wachsmann/Walter Gropius, General-Panel-System, 1942/43 (© VG Bild-Kunst, Bonn 2017,

HOLZBAU HERKUNFT
FLECHTWERK, ABBUND, HOLZSYSTEMBAU
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HOLZ ALS RESSOURCE
HOLZWERKSTOFFE
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HOLZ ALS RESSOURCE
HOLZWERKSTOFFE INNOVATIONSPOTENZIALE



www.nbl.berlinQuelle: Kaufmann, H., Krötsch, S. & Winter, S. (2017). Atlas Mehrgeschossiger Holzbau. Detail.
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www.nbl.berlinQuelle: Kaufmann, H., Krötsch, S. & Winter, S. (2017). Atlas Mehrgeschossiger Holzbau. Detail.

HOLZWERKSTOFFE
LAGENWERKSTOFFE
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www.nbl.berlinQuelle: Kaufmann, H., Krötsch, S. & Winter, S. (2017). Atlas Mehrgeschossiger Holzbau. Detail.

HOLZWERKSTOFFE
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HOLZWERKSTOFFE
FASERPLATTEN DÄMMSTOFFE
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HOLZ ALS RESSOURCE
KASKADENNUTZUNG



www.nbl.berlinQuelle: Steiger, Ludwig (2017): Basics Holzbau. Basel (Birkhäuser). | Foto Blockhütte: NBL

BLOCKBAU/HOLZMASSIVBAU
DEFINITION
Blockbau - historischer Holzmassivbau:
" Waagerecht aufeinander gestapelte Vollholzquerschnitte / Rundstämme
" Lager昀؀ächen abge昀؀acht, Fugen ausgestopft
" Kreuzweise Überblattung der Querschnitte in den Ecken
" Historische Konstruktion



www.nbl.berlinQuelle: Steiger, Ludwig (2017): Basics Holzbau. Basel (Birkhäuser).| Foto Fachwerkhaus: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/05/Alterbau.jpg

FACHWERKBAU
DEFINITION
Fachwerkbau:
" Rähm und Riegel/Decken und Stützen tragend
" Gefache nichttragend, ausgefüllt mit Holzge昀؀echt und Lehmbe0
wurf, alternativ Lehmsteine, Ziegel, Natursteine

" Geschossweise Konstruktion



www.nbl.berlinQuelle: Kaufmann, H., Krötsch, S. & Winter, S. (2017). Atlas Mehrgeschossiger Holzbau. Detail. | Foto: ZRS

HOLZ-SKELETTBAU
DEFINITION
Holz-Skelettbau:
" Primärtragwerk: Stützen und Träger / Unterzug
" Sekundärtragwerk: Balken und Sparrenlagen
" Raumbildende Wände nichttragend
" Ursprung ist Fachwerkbau
" Aussteifende, tragende Wandscheiben z.B. Treppenhaus
" Langfristig anpassungsfähige Raumstrukturen



www.nbl.berlinQuelle: Steiger, Ludwig (2017): Basics Holzbau. Basel (Birkhäuser). | Foto: ZRS

HOLZSTÄNDER-/HOLZRAHMENBAU
DEFINITION
Holzständer-/Holzrahmenbau:
" Wandelemente aus Ständer, Rähm und Bekleidungen
aus Plattenwerksto昀؀en

" Werkseitige Vorfertigung
" Dämmung eingelegt oder eingeblasen
" Regelfall: Geschosshohe Elemente
" Enge Stützenstellung
" Schmale, bohlenartige Querschnitte



www.nbl.berlinQuelle: Kaufmann, H., Krötsch, S. & Winter, S. (2017). Atlas Mehrgeschossiger Holzbau. Detail.

HOLZTAFELBAU
DEFINITION
Holztafelbau:
" Allgemeine Beschreibung von werkseitig vorgefertigten Wandelementen
" Auch 2D Module genannt
" Möglichst inkl. Dämmung, Fassadenbekleidung, Fenster und Türen
" Im Regelfall geschosshohe Wandtafeln
" Tragende Elemente können stabförmig oder 昀؀ächig sein



www.nbl.berlinQuelle: Kaufmann, H., Krötsch, S. & Winter, S. (2017). Atlas Mehrgeschossiger Holzbau. Detail.

RAUMMODULE
DEFINITION
Raummodule:
" Auch 3D Module oder >Raumzellen< genannt
" Werkseitig vorgefertigte Räume oder Teilräume (Wand, Boden, Decke)
" Sehr hoher Vorfertigungsgrad im Werk
" Zeitersparnis auf der Baustelle
" Qualitätskontrolle im Werk
" Integration von Gebäudetechnik möglich
" Weniger 昀؀exibel in der Nachnutzung



www.nbl.berlinQuelle: Kaufmann, H., Krötsch, S. & Winter, S. (2017). Atlas Mehrgeschossiger Holzbau. Detail.

HYBRIDBAU
DEFINITION
Hypridbau:
" Hybrid 3 Ergänzung unterschiedlicher Baumethoden
oder Materialien

" Holzbau oftmals Hybrid durch Nutzung verschiedener
Holzbausysteme

Holz-Beton Hybridbau:
" Kombination von Beton und Holz
" meist zur Reduktion der Baukosten
" Z.B. Treppenhauskern aus Beton, Außenwände in Holz
" >Übergangstechnologie< zum höheren Holzanteil



www.nbl.berlinQuelle: Detail Green (1,2014): Wohngebäude in Hamburg. Fotos: Falcon Crest, Patrick Sun, Martin Kunze

HOLZMASSIVBAU - BRETTSTAPEL- / BRETTSPERRHOLZ
DEFINITION
Moderner Holzmassivbau:
" Vorgefertigte Wand- und Deckenmodule als 昀؀ächige Vollholzscheiben
" Brettsperrholz (BSP) oder Brettstapelholz
" Ggf. zusätzliche Wärmedämmung bei Aussenbauteilen
" Statische Wirkweise: optimaler vertikaler Lastabtrag
senkrecht zur Holzfaser

" Horizontale Aussteifung: Brettsperrholz durch Kreuzlage Formstabil, Brett0
stapel durch zusätzliche Maßnahmen ebenfalls

Wohnbau Badenerstr, IBA Hamburg 2013
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SERIELLE SANIERUNG
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POTENTIALE - GEBÄUDEBESTAND UND MARKTPOTENTIAL
SERIELLE SANIERUNG

Wohneinheitenbestand Deutschland 2022 in % Bestand Wohngebäude nach Baujahr in %
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POTENTIALE - ENERGETISCHE SANIERUNG
SERIELLE SANIERUNG

• 35% der Endenergie werden im
Gebäudesektor verbraucht

• Den größten Anteil machen dabei
Gebäude der 50-70er Jahren mit
sehr hohem Energieverbrauch aus

• Auch PV-Fassaden und PV-Dach‐
deckungen lassen sich in vorgefer‐
tigte Bauelemente integrieren

• ZIEL: Klimaneutralität im Bestand!
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POTENTIALE - GRAUE ENERGIE ERHALTEN, RESSOUCEN SCHONEN
SERIELLE SANIERUNG

Treibhauspotenial Sanierung vs. Abriss/Neubau

Ökobilanzierung Verwaltungsgebäude Tierpark, Quelle: ZRS Architekten Ingeniieure

• Sanierungen haben in der Herstellung einen
viel geringeren ökologischen Fußabdruck als
Neubauten

• Knappe Ressoucen sparsam einsetzen
• Graue Energien weiternutzen
• Häu昀椀g wirtschaftlicher als Neubau
• ZIEL: Abriss vermeiden!
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POTENTIALE - GEBÄUDEHÜLLE UND ERSCHEINUNG
SERIELLE SANIERUNG

• Fassade kann optisch umgestaltet und
aufgewertet werden

• Sanierung im bezogenen Zustand möglich
• Maximale Vorfertigung, kurze Bauzeiten
• Integration von TGA wie neue Stränge und

Lüftungsanlagen möglich

Quelle: ZRS Architekten Ingeniieure, Matthew Crabbe
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POTENTIALE - ERWEITERUNG UND AUFSTOCKUNG
SERIELLE SANIERUNG

• Erweiterung der Wohn昀氀äche
• Nachverdichtung von Quartieren
• Aufstockungen häu昀椀g statisch möglich
• Dachgeschossnutzung mitdenken
• Barrierefreie Erschließung integrieren
• Baugenehmigung erforderlich bei Kubatur-

änderung und Dicke vom >30cm

Quelle: Wohnbaugruppe Augsburg, Lattke Architekten
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LASTABTRAG
SERIELLE SANIERUNG
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BRANDSCHUTZ
SERIELLE SANIERUNG

• Beim Großteil des Wohngebäudebestands 
problemlos umsetzbar

• Bis Gebäudeklasse 3 in der Regel einfach um‐
setzbar, auch mit Holzfassadenbekleidungen

• Ab Gebäudeklasse 4 sind die Anforderungen 
der Muster-Holzbaurichtlinie zu beachten!

• Anforderungen objekt- und landesspezi昀椀sch 
zu bewerten

Detailausbildung gem. MHolzBauRL

Quelle: Informationsdienst Holz
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AUFMASS UND GEBÄUDESCAN
SERIELLE SANIERUNG

• Möglichst genaue Kenntnisse über den Be‐
stand erforderlich für Machbarkeitsanalyse

• 3D-Aufmaß / Gebäudescan essentiell,
• Überführung Punktewolke in ein IFC-Modell des

Bestands als Grundlage für BIM-Planung der
Beteiligten

• Richtiger Zeitpunkt kann projektabhängig sein
• Toleranzen sind zu planen!
• Weitere Untersuchungen können erforderlich

sein wenn keine ausreichende Dokumentation
vorhanden

• Eine gründliche Grundlagenermittlung bringt
Planungs- und Kostensicherheit!

Quelle: Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena)
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WEITERE INFOS
SERIELLE SANIERUNG

Quelle: Webseite Energiesprong, DENA, 10.06.2024Quelle: Informationsdient Holz



- ENERGETISCHE SANIERUNG
- AUFSTOCKUNG + ERGÄNZUNG
- BAUEN MIT ALTHOLZ / ZIRKULÄRES BAUEN

#
PRAXISBEISPIELE HOLZ IM BESTAND
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SANIERUNG VERWALTUNG TIERPARK
ZUSTAND DER BESTANDSFASSADE
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EIN 2. LEBEN FÜR DEN DDR BAU
ZIRKULÄRES BAUEN
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NEUBAU - SANIERUNG
VERGLEICH UMWELTBELASTUNG
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SANIERUNG VERWALTUNG TIERPARK  
ZUKUNFTSSZENARIEN
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OPTION DACHAUFBAU

NUTZUNGSERWEITERUNG UM 33%

IN HOCHGEDÄMMTER HOLZBAUWEISE

AUFSTOCKUNG NUTZUNGS-
IN HOLZBAUWEISE

ERHALT
AKUSTIKDECKE

WERKSTÄTTEN
LABORBEREICH

CAFETERIA &
PAUSENRAUM

ERWEITERUNG

VORGEFERTIGTE

FASSADENELEMENTE

H O L Z T A F E L

AUFZUG FÜR

Z U G A N G
B A R R I E R E F R E I E N

F R E I E

ÜBER FENSTER
B E L Ü F T U N G

E R H A L T

TERRAZOBÖDEN
BESTEHENDER

E R H A L T

EINBAUTEN
BESTEHENDER

GRÜNDACH
PV-ANLAGE

OPTION - KELLERNUTZUNG

NUTZUNGSERWEITERUNG UM 33%

DURCH KELLER AUSBAU UND DÄMMUNG
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REALISIERTE MASSNAHMEN
ENERGETISCHE SANIERUNG

Aufzug neu
Rückbau Bestandsfassade

Neue Fassade mit Holzverschalung

Rückbau der Bestandsfenster

Neue Holzfenster

Dach zum Teil neu
Abhangdecke wo es möglich ist
erhalten
Einbauschränke teilweise erhalten

Neuer Bodenbelag mit Isolierfolie
gegen Schadsto昀昀belastung

Keller Bestand
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SANIERUNG VERWALTUNG TIERPARK 
ZUKUNFTSFÄHIG: SKELETTBAU DAMALS UND HEUTE

Grundriss Bestand

Grundriss Sanierung
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BRANDSPERREN / AUSSENWAND F30
BRANDSCHUTZ



www.zrs.berlin© ZRS

3D AUFMASS
BAUPROZESS
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RÜCKBAU / VORFERTIGUNG
BAUPROZESS
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SANIERUNG VERWALTUNGSGEBÄUDE TIERPARK BERLIN
MONTAGE DER VORGEFERTIGTEN HOLZTAFELBAUELEMENTE
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SANIERUNG VERWALTUNGSGEBÄUDE TIERPARK BERLIN
MONTAGE DER VORGEFERTIGTEN HOLZTAFELBAUELEMENTE
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SANIERUNG VERWALTUNGSGEBÄUDE TIERPARK BERLIN
MONTAGE DER NEUEN FASSADENBEKLEIDUNG AUS LÄRCHE
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FERTIGSTELLUNG
BAUPROZESS
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SANIERUNG VERWALTUNG TIERPARK 
INNENRÄUME - ERHALT VON AUSBAUS UND CHARAKTER
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FEUERWACHE WANNSEE | BERLIN | ENERGETISCHE SANIERUNG
REFERENZPROJEKTE

BAUAUFTRAGGEBENDE
BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH

NRF | BGF | GRUNDSTÜCKSFLÄCHE
3.600 m2 | 4.190 m2 | 5.630 m2

BAUKOSTEN
ca. 6,4 Mio. € (KG 100-700)

PLANUNGSZEIT | BAUZEIT
08/2022–10/2024 | 11/2024–09/2025

LEISTUNGSUMFANG
ZRS Architekten GvAmbH LP 1–9,
Wärmeschutz und Energiebilanzierung
ZRS Ingenieure GmbH Betonsanierung
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PLANUNG SERIELLE SANIERUNG
FEUERWACHE WANNSEE
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Aufständerung PV-
Modul auf Schutzflies
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Extensivbegrünung
Substrat
Kapillarvlies
Retentionsebene
Trenn-, Schutzflies 
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Rettungsweg
Aussenwand
Horizontalschalung überfälzt 
silberschwarz

Konterlattung 40/60 mm
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Holzfaserdämmplatte
Holzfaserflex
Mehrschichtplatte HWL+PS (Bestand)
Beton (Bestand)
Putz (Bestand)

380 mm
19/154 mm

40 mm
15 mm

240 mm
35 mm
30 mm
35 mm
165 mm
15 mm

Stahlwinkel (gemäß Statik)

+4,06

+5,29

+8,43

+9,44

+9,65

+5,06

+5,22

+8,96

+9,10

Fensterbank

50 mm

Innendäm m u ng
Kalziumsilikatplatte
Klebe- und Armierungsmörtel 
mineralisch

85 mm
70 mm
15 mm

38 5 20

38 25
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BAUAUFTRAGGEBENDE

BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH

NRF | BGF | GRUNDSTÜCKSFLÄCHE
3.600 m2 | 4.190 m2 | 5630 m2

BAUKOSTEN
ca. 2,3 Mio. € (KG 300 + 400)

PLANUNGSZEIT | BAUZEIT
08/2022–04/2024 | 04/2024–08/2025

LEISTUNGSUMFANG
ZRS Architekten GvAmbH LP 1–9,
Wärmeschutz und Energiebilanzierung
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04

REDUZIERUNG  ENERGIEVERLUSTE
FENSTERSANIERUNG
INNENDÄMMUNG AUßENWAND

03

GESCHOSSDECKEN-
DÄMMUNG

02

ERWEITERUNG  
SANITÄRBEREICHE

01

ERNEUERUNG HAUSTECHNIK
ERGÄNZUNG WÄRMEPUMPE
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SANIERUNG EINES EHEMALIGEN WASCHHAUSES, BERLIN
EINSATZ VON HYGROSKOPISCHEN BAUSTOFFEN

Eingeschossiger Bestand:
• Massiver Mauerwerksbau
• Kalkzementputz

Di昀昀usionso昀昀ene, hinterlüftete Holzständerbauweise:
• Zellulosedämmung
• Aussteifende OSB Schalung Raumseitig
• Lehmputz auf Schilfmatten
• Holzfaserplatten aussenseitig, mit Gipsfaserplatten be‐
plankt



Source: zrs.berlin

OKFF EG Bestand = - 0,20 = +36,22

Bezugspunkt Meterriss EG = +0,80 = +37,22

Bezugspunkt Meterriss KG = -2,32 = +34,10

OKFF EG neu = +/- 0,00 = +36,42 OK Gelände geplant = +/- 0,00 = +36,42 ü. NHN 

OK Gelände vorh. = +35,79 ü. NHN 

HGW = -2,92 = +33,50 

Grundwasserspiegel lt. Bodengutachten = -3,52 = +32,90 

17 Stg.
0,174 x 0,28

OK FF EG neu 
= +/-0,00 
= +36,42

OK FF EG vorh. 
= -0,20 
= +36,22

22 Stg.
0,178 x 0,28

BH 0,90
ü. Podest

BH 0,40

UK RD vorh. 
= - 0,65
= +35,77

UK RD vorh. 
= +3,54

15 Stg.
0,18 x 0,29

BH 0,36

OK RF Lichthof
= -2,72
= +33,70

KiesschichtKiesschicht

OK KG vorh. 
= - 3,14 
= +33,28

OK KG vorh. 
= - 2,95
= +33,47

OK FF neu 
= - 2,95 
= +33,47

OK RF Lichthof
= -2,72
= +33,70

OK KG vorh. 
tiefer Bereich = -3,32

OK RF neu 
= - 3,11 
= +33,31

OK FF neu 
= - 2,95 
= +33,47

3,3
0

UZ Stahl

BH 0,90
ü. Podest

17 Stg.
0,182 x 0,28

Brettstapeldecke

2 31 5 64

BH 0,90
ü. Podest

2 31 5 64

OK FF 1.OG 
= +3,91 

OK FF 2.OG 
= +7,00 

OK RF neu 
= - 3,11 
= +33,31

OK KG vorh. 
= -3,32 
= ca. +33,10 
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OK FF Podest 
= -1,91 

OK FF Podest 
= +1,955

OK FF Podest 
= +5,91

3% Neigung

Gabionenwand

1
0

UK FD 2.OG 
= +9,63

A6223

A6221

A6201
A6202

2 31 5 64

Wandstärke ist zu definieren! Bei der 
dargestellten Wandstärke
darf der angrenzende Bereich nicht 
von Feuerwehrfahrzeuegen 
befahren werden!

2
0

OK FF Podest 
= -1,91 

OK FF Podest 
= +1,955

OK FF Podest 
= +5,91

A6601-
A6604

Schnitt A-A

Waschhaus KOP 29
Umbau und Sanierung eines ehemaligen Waschhauses
Koppenstr. 29a, 10243 Berlin

Arnd Engel, Gerrit Engel
Brunnenstr. 35
10115 Berlin

1. Pläne nicht skalieren. Maßgeblich ist die Bemaßung.
2. Alle Maße sind in Meter angegeben, soweit nicht anders gekennzeichnet.
3. Alle Maße sind am Bau zu prüfen.
4. Maßunstimmigkeiten sind sofort mit Roswag Architekten zu klären.
5. Flächenangaben sind ungefähre Angaben.
6. Höhenangaben sind auf OKFF bezogen.

Index

Projekt

Bauherr

Änderungen

Freigabevermerk

Architekt

Planinformation

594 x 841   (A1)

Hinweise

gez.BetreffDatum
07.04.2010 cs-

TITEL 1

PHASE

Schnitt A-A

Ausführungsplanung

MASSSTAB ÄNDERUNGSDATUM

INDEXPLANNUMMER

GEZEICHNET

Projektnummer

06

PLANGRÖSSE

TITEL 2 -

A3001

1:50

2

12.05.2010

cs

DATUM 07.04.2010

Lageplan

Legende

Abbruch

N

Datum / Unterschrift (Bauherr)

Datum / Unterschrift (Architekt)

Fliesen 20 cm x 20 cm

Gitterrost

Mosaik Fliesen

OKFF
Höhenangabe im Plan für OKFF und OKRF

Wasserbecken

Erdreich

Estrich Stampflehm

Schalldämmung

OKFF  Oberkante Fertigfußboden 

OKRF  Oberkante Rohfußboden

UKRD  Unterkante Rohdecke

UKFD  Unterkante Fertigdecke

OKRF

WD Wanddurchbruch ( B x H)

BD Bodendurchbruch ( L x B)

Höhenbezug  ±0,00m = +36,42 ü. NHN

BH Brüstungshöhe (OK fertig)

SH Sturzhöhe (UK fertig)

BA Bodenaussparung

BE Bodeneinlauf

UZ Unterzug

WA Wandaussparung

RWA Rauch- u. Wärmeanzugsanlage

Elt Elektro

FL Feuerlöscher

WHD Wandhydrantenschrank

Granit

OK Oberkante

UK Unterkante

Stahlbeton

Mauerwerk neu

Wärmedämmung

Gips

Mauerwerk Bestand

Vorabzug zur Ausführung Rohbau

12.04.2010 cs1 Vorabzug zur Ausführung Rohbau, 
Treppenlaufbreite geändert

12.05.20102 Treppengeländer cs
VORABZUG

SANIERUNG EINES EHEMALIGEN WASCHHAUSES, BERLIN
EINSATZ VON HYGROSKOPISCHEN BAUSTOFFEN
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SANIERUNG EINES EHEMALIGEN WASCHHAUSES, BERLIN
EINSATZ VON HYGROSKOPISCHEN BAUSTOFFEN

Innenausbau:
• Decken: Farbanstrich auf Lehmputz auf Rippenstreck‐
metall

• Wände: Farbanstrich auf Lehmputz auf Schilfmatten

Fertiger Lehmputz vor dem Schlussanstrich.
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SANIERUNG EINES EHEMALIGEN WASCHHAUSES, BERLIN
EINSATZ VON HYGROSKOPISCHEN BAUMATERIALIEN

Innenausbau:
• Holz-Alu-Fenster mit Leinöl behandelt
• Holzfensterbänke mit Leinöl behandelt

Innenausbau:
• Lehmfarbe für Wände und Decken
• Holzdielen mit Leinöl behandelt
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HISTORISCHE TORFREMISE SCHECHEN
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HISTORISCHE TORFREMISE SCHECHEN
INTEGRATION NEUER NUTZUNG - HAUS IM HAUS
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HISTORISCHE TORFREMISE SCHECHEN
RÜCKBAU DER FACHWERKKONSTRUKTION



© ZRS Architekten Ingenieure www.nbl.berlin

HISTORISCHE TORFREMISE SCHECHEN
EINLAGERN UND TRANSPORT ZUR BAUSTELLE



© ZRS Architekten Ingenieure www.nbl.berlin

HISTORISCHE TORFREMISE SCHECHEN
ERRICHTEN DES FACHWERKS, ERTÜCHTIGUNG KOPFBÄNDER & STÄNDER
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HISTORISCHE TORFREMISE SCHECHEN
SPARRENAUFDOPPLUNG IM BEREICH DES WOHNRAUMS
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HISTORISCHE TORFREMISE SCHECHEN
SCHNITT I WANDHEIZUNG AUF LEHMSTEINMAUERWERK
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HISTORISCHE TORFREMISE SCHECHEN
INNENRAUM NACH FERTIGSTELLUNG
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HISTORISCHE TORFREMISE SCHECHEN
UMGANG UND DACHGESCHOSS NACH FERTIGSTELLUNG
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HISTORISCHE TORFREMISE SCHECHEN
WESTFASSADE NACH FERTIGSTELLUNG
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WERKHOF
JUGENDBAUHÜTTE
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MATERIALITÄT INNENRAUM
JUGENDBAUHÜTTE

Holzwerkstatt / Halle

Holzverkleidung Platten
Holzverkleidung Latten

Sozialraum

Lehmbauplatten
Lehmsteine
Lehmputz

Schmiede 
Brandschutz: Gipsfaserplatten

Freilager

Holztragwerk
Wellblech Fassade
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Planung
• Bauproduktsuche zu passendem Zeitpunkt

• Zerti昀椀zierte Aufbauten zB Brandschutz

• Materialwahl zB Brandschutz

• Anforderungen zB Schallschutz

• ReUse Tragwerk mit Kennzeichnung

• Regelwerke/Normen/Zulassungen

• Bescha昀昀ungskette

• Mindset aller Akeur*innen der Baubranche

SCHWIERIGKEITEN REUSE
JUGENDBAUHÜTTE

Bewertung
• Schadsto昀昀belastung der Materialien

• Zustand der Materialien/Bauprodukte

• Standort der Materialien/Bauprodukte

Organisation
• Transport

• Verschiedene Quellen

• Lagerorte

• Kosten



LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8 LP9

Suche Bauteile 
und Materialien Tragwerk

Anfrage Bauteile 
und Materialien
 - Hülle

Entscheidung 
Tragwerk

Entscheidung 
Ausbau

Entscheidung 
Hülle

Entscheidung 
Innenausbau und 
-einrichtung

Standpunkt
ca. 85% LP3

Bauteilkatalog erstellen

Rückbau, Aufbereitung, Lagerung

Suche Bauteile 
und Materialien Hülle

- kein ReUse Tragwerk 
eingeplant

- Wellblech Fassade
- Fenster OG
- Fenster EG
- Altholz Fassade
- Ziegelsteine Sockel

Gewährleistungsfrage klären
ggf. Rezertifizierung über Hersteller

Planung Aufbereitung
 - Hülle

Lagerflächen 
beschaffen

Suche Bauteile 
und Materialien Ausbau

G ru ndlagen-
erm ittlu ng

Vorplanu ng Entw u rfsplanu ng G enehm igu ngs-
planu ng

A u sführu ngs-
planu ng

Vorbereitu ng 
Vergabe

M itw irku ng 
Vergabe

O bjekt-
überw achu ng

O bjektbetreu u ng u nd 
D oku m entation

ggf:
- Ausfachung
- Beplankung
- Bodenbelag

ggf:
- Leuchten
- Sanitär
- Möblierung

Anfrage Bauteile 
und Materialien
 - Ausbau

Planung Aufbereitung
 - Ausbau

Lagerflächen 
beschaffen

Suche Bauteile 
und Materialien Innenausbau

Anfrage Bauteile 
und Materialien
 - Innenausbau

Planung Aufbereitung
 - Innenausbau

Lagerflächen 
beschaffen

Gewährleistung, ggf.
Rezertifizierung über Hersteller

Gewährleistung, ggf.
Rezertifizierung über Hersteller

www.zrs.berlin© ZRS Architekten

REUSE ZEITPLAN
JUGENDBAUHÜTTE
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FASSADE - REUSE BAUPRODUKTE
JUGENDBAUHÜTTE
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3 Dachfenster in Sozialraum neu
-> natürliche Belichtung erhöht
->Größe aller Dachfenster angepasst

Tragwerk Änderung
Pfettendach in Halle
-> Dachhöhen geändert
-> Winkel Dachneigung angepasst

Fassade OG + Dach Fassade EG Sockel
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• Rückbauort: Berlin, Wedding
• Fund: über NBL

• Maße: verschiedene Größen
• Menge vorhanden: ca. 145m2
• Menge benötigt: ca. 210m2

• Rückbaudatum: Sommer/Herbst 2023
• Lagerung: TU-Berlin, ab ca. Mai 2024 

umlagerung nötig - evtl zu Sägewerk 

• Einbauort: EG Fassaden, OG Innen 
Außenlager

•  Maßnahmen: entnageln, zu Latten sägen

• Schadsto昀昀e/Schwamm: teilweise 
vorhanden - nicht as Tragwerk nutzbar - 
daher Zuschnitt zu Latten - geprüft für 
Fassade durch ZRSI

HOLZLATTEN
JUGENDBAUHÜTTE
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3 Dachfenster in Sozialraum neu
-> natürliche Belichtung erhöht
->Größe aller Dachfenster angepasst

Tragwerk Änderung
Pfettendach in Halle
-> Querschnitte Stützen verkleinert
-> Halle allgemein höher
-> Winkel Dachneigung angepasst

Tragwerk (?)Bodenbelag Hochebene
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